
 
 

 

 

Datenblatt 

Verlässliche Grundschule/ Flexible Nachmittagsbetreuung  

       

an der ……………………………….. 

 

 

Schuljahr: ________________________ 

O Verlässliche  Grundschule   7:30 - 8:30 und 12:00 - 13:30 Uhr 

O flex. Nachmittagsbetreuung   13:30- 16:00 Uhr 

 

Aufnahmedatum:____________________ 

 

(1) Daten des zu betreuenden Kindes   

Geburtsdatum:  

Geschlecht: 
 

O Männlich       O Weiblich             O Divers 

Staatsangehörigkeit : 
 

 

Gesundheitliche 
Einschränkungen/ 
chronische Krankheiten: 
 

 

Allergien: 
(auch gegen Pflaster?) 

 

Krankenkasse des 
Kindes: 
 

 

Masern-Impfpflicht: 

 
Nachweis der Impfung erfolgt,  
Kenntnisnahme durch VG oder FNB  Personal:   
 
………………………………………………..   
Datum,            Unterschrift (VG oder FNB päd. Personal)   
  

 

 
Name, Vorname: 

  
Klasse:  



 
 

 

 

(2) Daten der/des Sorgeberechtigten 

Name, Vorname: 

Sorgeberechtigte*r: Sorgeberechtigte*r: 

Geschlecht: 
O Männlich       O Weiblich 
O Divers 

O Männlich       O Weiblich             
O Divers 

Familienstand: 
  

Straße, Hausnummer 
PLZ & Wohnort: 
 

  

Telefon privat:   

Telefon geschäftlich:   

Mobiltelefon:    

E-Mail-Adresse: 

  

 

(3) Notfallkontakt 

In einem Notfall bzw. bei Nichterreichen der Sorgeberechtigten kann auch informiert werden: 

Name: Telefonnummer: 

 
 

 

 
 

 

 

(4) Berechtigungskarte 

Inhaber der Berechtigungskarte erhalten eine Gebührenermäßigung, sofern die Kosten nicht 

von einem vorrangigen Leistungsträger (insbesondere vom Job Center Sindelfingen) 

übernommen werden. Bitte legen Sie eine Kopie bei. 

Haben Sie eine Berechtigungskarte der Stadt Sindelfingen?  Ja:  O  Nein:  O 

Falls ja: 

Nummer der Berechtigungskarte: Gültig bis: 

 
 

 

 

 

__________________________________________________________________________________ 

(Ort, Datum)     (Unterschrift/en) 
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Caritas  

Schwarzwald-Gäu 

(5) Betreuungsumfang 

Die Betreuung im Rahmen der Flexiblen Nachmittagsbetreuung findet verbindlich täglich 

Montag bis Freitag im Zeitraum zwischen 13:30 Uhr und 16:00 Uhr statt. 

Bitte kreuzen Sie an, an welchen Tagen Ihr Kind verbindlich teilnimmt: 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

O O O O O 

 

In Ausnahmefällen (z.B. Ausflüge, Veranstaltungen) kann dieser Zeitraum früher beginnen oder später 

enden. In diesem Falle wird ein Sorgeberechtigter vorab informiert. 

 

(6) Informationen zum Datenschutz und zur Verarbeitung personenbezogener 

Daten für Familien der Flexiblen Nachmittagsbetreuung an den Schulen  

O  Ich/Wir willige(n) ein, dass meine personenbezogen Daten zur Erbringung der Hilfe und 
zur Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben hiermit erhoben, elektronisch verarbeitet und 
von der Schulkindbetreuung im Rahmen der Flexiblen Nachmittagsbetreuung genutzt 
werden. Ich/Wir willige(n) auch darin ein, dass die Erhebung und Verwendung meiner 
vorbenannten personenbezogenen Daten zu statistischen Zwecken erfolgt. Für die 
statistische Verwendung werden die Daten ausschließlich in anonymisierter Form an 
Dritte weitergegeben.  
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die Einwilligung in die Verarbeitung 
der vorgenannten personenbezogenen Daten auch auf Daten hinsichtlich der 
Gesundheit als besondere Art personenbezogener Daten beziehen.  

 
Mir ist bekannt, dass die Einwilligung zur Verarbeitung der Daten freiwillig abgegeben 
wird und jederzeit gegenüber dem Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
e.V. für die Zukunft widerrufen werden kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                       

__________________________________________________________________________________ 
 

ANMELDEFORMULARE FNB SEITE 2 VON 2 

 

Caritas  

Schwarzwald-Gäu 

(7) Sonstiges 

 
O Es gelten die Bestimmungen über die Benutzung der Betreuungsgruppen im Rahmen 

der Flexiblen Nachmittagsbetreuung. Die o.g. Bestimmungen habe(n) ich/wir erhalten.  
 
O Mein Kind besucht die Verlässliche Grundschule.  
 
Folgende Anlagen wurden mir ausgehändigt 
 

✓ Formblatt: Einwilligungserklärungen 
✓ Formblatt: Einverständniserklärungen  
✓ Formblatt: Bestimmungen für die Flexible Nachmittagsbetreuung  
✓ Formblatt: SEPA-Lastschriftmandat 

 
Änderungen der Daten oder Angaben gebe ich direkt in schriftlicher Form an das 
Betreuungspersonal weiter.  
 
Die Inhalte dieser Anlagen werden hiermit ausdrücklich anerkannt. 

Mit meiner Unterschrift melde ich mein Kind verbindlich an: 

 
 
 
 
__________________________________________________________________________  
(Ort, Datum)    (Unterschrift(en) der/des Sorgeberechtigten) 
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Caritas 
Schwarzwald-Gäu 
 

 
 
 
Einverständniserklärung zu 
Ausflüge & Geburtstagsfeiern 
 

 einverstanden: Nicht einver-
standen: 

Ausflüge: 
Mein Kind darf innerhalb der FNB mit geeignetem, pä-
dagogisch geschultem Personal an Ausflügen oder Un-
ternehmungen außerhalb des Schulgeländes, z.B. dem 
Besuch von städtischen Einrichtungen, Spielplätzen 
oder an Spaziergängen, teilnehmen. 

⃝ ⃝ 

Geburtstagsfeiern: 
Der Geburtstag meines Kindes darf in der FNB gewür-
digt und auch mit anderen Kindern gefeiert werden. 
Hierzu wird in der Regel ein Aushang in der FNB ge-
macht.  

⃝ ⃝ 
 
Außerdem nehme ich zur Kenntnis: 

✓ Die Aufsichtspflicht über mein Kind liegt bei gemeinsamen Veranstaltungen mit den Eltern nicht 

bei den Mitarbeitenden der Caritas Schwarzwald-Gäu, sondern bei den Eltern. 

✓ Falls mein Kind an Schul-AGs oder sonstigen an der Schule angebotenen Veranstaltungen au-

ßerhalb der Flexiblen Nachmittagsbetreuung teilnimmt, geschieht dies eigenverantwortlich und 

unterliegt nicht der Aufsichtspflicht der Caritas Schwarzwald-Gäu. Dies bezieht sich sowohl auf 

den Weg zu diesen Angeboten als auch auf den Rückweg in die Flexible Nachmittagsbetreuung.  

Wenn mein Kind nach einem schulischen Angebot wieder in die Flexible Nachmittags-betreuung 

zurückgeht, meldet es sich persönlich bei derjenigen Betreuungskraft der Caritas Schwarzwald-

Gäu, die an diesem Tag für mein Kind zuständig ist.  

Falls die schulischen Angebote um 16 Uhr oder später enden, geht mein Kind hier eigenverant-

wortlich nach Hause und nicht mehr in die Flexible Nachmittagsbetreuung.  

✓ Die Koordination oder eine Vertretung aus dem Leitungsteam der Flexiblen Nachmittagsbe-

treuung nimmt auf Einladung der Schulleitung an Elternabenden der Schule teil. 

✓ Diese Einverständniserklärung ist freiwillig und kann gegenüber dem Diözesancaritasverband 

Rottenburg-Stuttgart als Rechtsträger der Caritas Schwarzwald-Gäu jederzeit mit Wirkung für 

die Zukunft widerrufen werden. 

 

_______________________________________________________ 
Name des/der Teilnehmer/in (in Druckbuchstaben):  
 

_______________________________________________________ 
Ort/Datum:  
 

_______________________________________________________ 
Unterschrift der/der Personensorgeberechtigten (bei Jugendlichen unter 16 Jahren) 

Flexible Nachmittagsbetreuung 
Grundschule Darmsheim 
Sabine Schillings 
 
Telefon: 0162/1093865 
 
 

CaritasSchwarzwald-Gäu - Ammerstraße 3/1 – 71065 Sindelfingen 



Flexible Nachmittagsbetreuung Grundschule Darmsheim   

Ihr/e Ansprechpartner/in: Sabine Schillings  71069 Sindelfingen 

Telefon:  0162-1093865    Birkleweg 1 

    www.caritas-schwarzwald-gaeu.de 

 

Informationen zum Datenschutz, zur Verarbeitung personenbezogener Daten und 

zur 

Schweigepflicht für Familien der Schulkindbetreuung 

(Flexible Nachmittagsbetreuung/Ganztagsschule) 

 

Eine wesentliche Grundlage für die Arbeit in der Schulkindbetreuung der Caritas ist der 

Schutz der Privatsphäre und der personenbezogenen Daten der Familien. Im neuen 

Kirchlichen Datenschutzgesetz (KDG), das am 24. Mai 2018 in Kraft getreten ist, wird 

der Datenschutz umfassend geregelt. Diese Regelungen stehen im Einklang mit der 

Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und berücksichtigen aktuell alle 

Neuerungen des europäischen Datenschutzrechts. 

 

Innerhalb der kirchlichen Datenschutzregelungen gilt ebenfalls der Grundsatz der 

Subsidiarität. Nach § 2 Abs. 2 des Gesetzes über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) 

gehen besondere kirchliche und staatliche Vorschriften den Regelungen des KDG vor. 

Staatliche Datenschutzgesetze, die den kirchlichen Datenschutzgesetzen als spezielle 

Regelung vorgehen, sind z. B. das Strafgesetzbuch (StGB) oder die 

Telekommunikationsgesetze (z. B. Telemediengesetz (TMG) bzw. das 

Telekommunikationsgesetz (TKG). 

 

Der Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten erfolgt gemäß diesen gesetzlichen 

Vorgaben. Zur Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten 

benötigen wir Ihre ausdrückliche Einwilligung. Die Weitergabe von anvertrauten 

Informationen und von personenbezogenen Daten an Dritte bedarf der Entbindung von 

der beruflichen Schweigepflicht nach § 203 StGB. Diese kann mit der beigefügten 

Erklärung zur Entbindung von der Schweigepflicht erteilt werden. 

 

Soweit die Mitarbeitenden der Schulkindbetreuung des Caritasverbandes der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart e.V. in den zu benennenden Zwecken und gegenüber den zu be-

nennenden Personen nicht von ihrer Schweigepflicht entbunden werden, kann die Ver-

mittlung von Betreuung und Hilfen – abhängig vom Umfang der Nichterteilung der 

Schweigepflichtentbindung - nicht oder nur eingeschränkt erfolgen. 

 

Caritasverband der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart e. V. 

Bankverbindungen   Die Geschäftsstelle des  

Caritasverbandes der 

Diözese Rottenburg-

Stuttgart e. V.  

wendet das Umwelt-

managementsystem in 

Übereinstimmung mit 

dem Standard  

DIN EN ISO 

14001:2005 an. 

Baden-Württembergische Bank  

IBAN: DE49 6005 0101 0002 0351 07 BIC: SOLADEST600 

Bank für Sozialwirtschaft Stuttgart  

IBAN: DE10 6012 0500 0001 7083 00 BIC: BFSWDE33STG 

Vorstand 

Pfr. Oliver Merkelbach, Vorsitzender 

Dr. Annette Holuscha-Uhlenbrock 

Hr. Matthias Fenger 

  

Spendenkonto  

Baden-Württembergische Bank  

IBAN: DE31 6005 0101 0002 6662 22 BIC: SOLADEST600 

 

Entbindung von der Schweigepflicht 

 

Hiermit entbinde ich        

 (Vornamen, Nachnamen) 

 

wohnhaft in       

       

die Fachbereichsleitung, die Buchhaltung, die Gesamtkoordination der Flexiblen Nachmittagsbetreuung 

und mein/en zuständige/n Koordinatorin/Koordinator der Schulkindbetreuung bzw. deren Stellvertretung 

des Caritasverbandes der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. von der sie betreffenden beruflichen 

Schweigepflicht gegenüber 

 

 der Schulleitung und der Schulleitungsassistenz an der jeweiligen Schule  

 den Lehrkräften, die für mein Kind zuständig sind 

 den Betreuungskräften, die für mein Kind zuständig sind 

 der Schulsozialarbeit an der jeweiligen Schule  

 den Mitarbeitenden der Verlässlichen Grundschule an der jeweiligen Schule 

 den Mitarbeitenden der Stadt Sindelfingen im Bereich der Berechtigungskartenabrechnung  

 

 zum fachlichen Austausch und zur Abstimmung im schulischen Kontext 

(Hausaufgaben, schulische Förderung, Abwesenheit des Kindes, Teilnahme an schulischen 

Angeboten oder anderen Betreuungsformen an der Schule wie die Verlässliche 

Grundschule) 

 zur Unterstützung bei der Beantragung von Sozialleistungen und der Abrechnung 

der Berechtigungskarten bei der Stadt Sindelfingen  

 zur Übermittlung von Adressdaten, Kontaktdaten und Geburtsdatum zur Vermittlung 

von Hilfen 

 zum verantwortlichen Umgang mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen des Kindes 

 

 Zugleich entbinde ich hiermit die vorstehend durch Ankreuzen oder Einschrieb bezeichneten 

Personen und Mitarbeitenden der genannten Institutionen hinsichtlich der vorstehend durch An-

kreuzen oder Einschrieb bezeichneten Inhalte und nur zur Erreichung der jeweils genannten 

Zwecke von ihrer beruflichen Schweigepflicht gegenüber den oben genannten Mitarbeitenden 

der Schulkindbetreuung des Caritasverbandes der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V..  

 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die Einwilligung in die vorstehende Schweige-

pflichtentbindung auch auf Daten hinsichtlich der Gesundheit als besondere Art personenbezogener 

Daten bezieht. Mir ist bekannt, dass die Schweigepflichtentbindung freiwillig abgegeben wird und jeder-

zeit gegenüber dem Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. sowie den oben genannten 

weiteren Personen und Stellen für die Zukunft widerrufen werden kann.  
 

 

 

 

(Ort, Datum)                                                   Unterschriften  

    (Erziehungsberechtigte bei noch nicht Volljährigen) 



 

 
           

  

      Bank für Sozialwirtschaft 

Rechtsträger: Vorstand:    IBAN: DE32 3702 0500 0001 7894 00, BIC: BFSWDE33STG 

Caritasverband Pfarrer Oliver Merkelbach (Vorsitzender) Spendenkonto: 

der Diözese Dr. Annette Holuscha-Uhlenbrock  Bank für Sozialwirtschaft 

Rottenburg-Stuttgart e. V. Hr. Matthias Fenger   IBAN: DE48 3702 0500 0001 7895 00, BIC: BFSWDE33STG 

 

 
Caritas  
Schwarzwald-Gäu   

 
 
 
 
Einverständniserklärung zu 
Foto- und/oder Filmaufnahmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass im Rahmen der Veranstaltung Bilder und/oder Videos 
von den Teilnehmer/innen gemacht werden und zur Veröffentlichung 

• auf der Homepage des Verbandes 

• in (Print-)Publikationen des Verbandes 

• auf der Facebook-Seite des Verbandes 

verwendet und zu diesem Zwecke auch abgespeichert werden dürfen. Die Fotos und/oder Vi-
deos dienen ausschließlich der Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes.  

Mir ist in diesem Zusammenhang bewusst, dass Fotos und/oder Videos im Internet von beliebi-
gen Personen abgerufen werden können. Es kann trotz aller technischer Vorkehrungen nicht 
ausgeschlossen werden, dass solche Personen die Fotos und/oder Videos weiterverwenden 
oder an andere Personen weitergeben.  

Ich habe die umseitigen Hinweise gemäß § 15 KDG gelesen und verstanden. 

Diese Einverständniserklärung ist freiwillig und kann gegenüber dem Verband jederzeit mit Wir-
kung für die Zukunft widerrufen werden. Sind die Aufnahmen im Internet verfügbar, erfolgt die 
Entfernung, soweit dies dem Verband möglich ist. 

_______________________________________________________ 
Name des/der Teilnehmer/in (in Druckbuchstaben):  
 
_______________________________________________________ 
Ort/Datum:  
 
_______________________________________________________ 
Unterschrift des/der Teilnehmers/in ab 16 Jahre: 
 
_______________________________________________________ 
Unterschrift der/der Personensorgeberechtigten (bei Jugendlichen unter 16 Jahren) 

Flexible Nachmittagsbetreuung  
Grundschule Darmsheim 
 
Sabine Schillings 
 
Telefon: 0162 1093865 
 
Anschrift: Birkleweg 1 
71069 Sindelfingen 
 
www.caritas-schwarzwald-gaeu.de 
 
Datum: März 2024 
  

Caritas Schwarzwald-Gäu -  Ammerstraße 3/1 – 71065 Sindelfingen  
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Caritas 
Schwarzwald-Gäu 
 

1 Datenschutzhinweise hinsichtlich der Herstellung und Verwen-

dung von Foto- und/oder Videoaufnahmen gemäß § 15. KDG 

1. Name und Kontaktdaten des/der Verantwortlichen: 

Verantwortlich für die Datenverarbeitung sind: 

Nicole Beilner, Fachbereichsleitung SKB, und 

Susanne Domin, stellv. Fachbereichsleitung SKB. 

Ammerstraße 3/1, 71065 Sindelfingen 

07031 6116828; 01732 802338 

beilner@caritas-schwarzwald-gaeu.de; domin.s@caritas-schwarzwald-gaeu.de  

2. Zweck der Verarbeitung:  

Die Fotos und/oder Videos dienen ausschließlich der Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes. 

3. Rechtsgrundlagen der Verarbeitung:  

Die Verarbeitung von Fotos und/oder Videos (Erhebung, Speicherung und Weitergabe an Dritte (s. unter 5.) er-

folgt aufgrund ausdrücklicher Einwilligung des/der Personensorgeberechtigten bzw. des/der Betroffenen, mithin 

gemäß § 6 Abs. 1 Buchstabe b) KDG. Die Veröffentlichung ausgewählter Bilddateien in (Print)Publikationen 

des/der Veranstalters/-in sowie auf deren Homepage /Facebook-Account o.ä. ist für die Öffentlichkeitsarbeit 

des/der Veranstalters/-in erforderlich und dient damit der Wahrnehmung berechtigter Interessen der Beteiligten, 

§ 6 Abs. 1 Buchstabe g) KDG. 

4. Kategorien von Empfänger/innen der personenbezogenen Daten: 

Die Fotos und/oder Videos werden nicht an Dritte weitergeben.  

Zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit werden sie ggf. auf der Homepage des Verbandes eingestellt.  

6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten: 

Fotos- und/oder Videos, welche für die Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes gemacht werden, wer-

den vorbehaltlich eines Widerrufs der Einwilligung des/der Betroffenen auf unbestimmte Zeit zweckgebunden 

gespeichert.  

7. Widerrufsrecht bei Einwilligung:  

Die Einwilligung zur Verarbeitung der Fotos und/oder Videos kann jederzeit für die Zukunft widerrufen werden. 

Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch die-

sen nicht berührt. 

8. Betroffenenrechte: 

Nach dem Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

a) Werden ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben sie das Recht Auskunft über die zu ihrer Person 

gespeicherten Daten zu erhalten (§ 17 KDG). 

b) Sollten unrichtige personenbezogenen Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (§ 18 

KDG). 

c) Liegen die rechtlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 

verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (§§ 19, 20, 23 KDG). 

d) Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung besteht und die 

Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf 

Datenübertragbarkeit zu (§ 22 KDG). 

Sollten Sie von den genannten Rechten Gebrauch machen, erfolgt eine verbandliche Prüfung, ob die gesetzlichen 
Voraussetzungen hierfür vorliegen. Weiterhin besteht ein Beschwerderecht bei der zuständigen Diözesandaten-
schutzbeauftragten, Frau Ursula Becker-Rathmair, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a. M., Tel. 069 - 800 871 8800, 
Fax: 069 – 800 871 8815, E-Mail: info@kdsz-ffm.de. 

mailto:beilner@caritas-schwarzwald-gaeu.de
mailto:domin.s@caritas-schwarzwald-gaeu.de
mailto:info@kdsz-ffm.de
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Caritas  

Schwarzwald-Gäu 

SEPA Lastschriftmandat 

 

Caritasverband der Diözese Rottenburg Stuttgart e.V. 

Strombergstr. 11, 70188 Stuttgart 

Gläubiger-Identifikationsnummer DE33ZZZ00000007717 

 

Mandatsreferenz: 

 

Vorname und Name des Kindes 

 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige die Caritas der Diözese Rottenburg Stuttgart e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Caritas der Diözese 

Rottenburg Stuttgart e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 

des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 

Bedingungen. 

 

Vorname und Name des Kontoinhabers 

 

Straße und Hausnummer 

 

Postleitzahl und Ort 

 

Kreditinstitut (Name und BIC)  

IBAN:    DE_ _ |_ _ _ _ |_ _ _ _ |_ _ _ _ |_ _ _ _ |_ _   

 

 

Datum, Ort und Unterschrift  
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Caritas  

Schwarzwald-Gäu 

Bestimmungen  

für die Flexible Nachmittagsbetreuung  

an der Grundschule Darmsheim 

     (1) Träger 

1. Mit der Durchführung der „Flexiblen Nachmittagsbetreuung“ von der Stadt Sindelfingen 
beauftragte Freie Träger sind der Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband 
Böblingen e. V. sowie der Caritasverband der Diözese-Rottenburg-Stuttgart e. V. 

 

(2) Aufnahme 

1. Die Aufnahme in die Flexible Nachmittagsbetreuung erfolgt über eine schriftliche 
Anmeldung des/der Sorgeberechtigten. Die Anmeldung ist mindestens bis zum Ende 
des laufenden Schulhalbjahres verbindlich. Sie gilt weiter für die folgenden 
Schulhalbjahre bis zum Ende der Grundschulzeit, sofern keiner der  
VertragspartnerInnen das Benutzungsverhältnis kündigt. 

2. Die Platzvergabe erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen. 

3. Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme in eine Gruppe besteht nicht.  

4. Wenn nicht ausreichend Plätze zur Verfügung stehen, wird eine Warteliste geführt. Bei 
frei werdenden Plätzen werden die Kinder der Warteliste vorrangig aufgenommen. 

5. Auswärtige Kinder können in eine Betreuungsgruppe im Rahmen der Flexiblen 
Nachmittagsbetreuung aufgenommen werden, wenn sie durch Entscheidung des 
Staatlichen Schulamtes in eine Grundschule in Sindelfingen umgeschult wurden. Ein 
Rechtsanspruch auf Aufnahme von auswärtigen Kindern wird durch diese Regelung 
nicht begründet.  

6. Nicht aufgenommen werden kranke, insbesondere an einer ansteckenden Krankheit 
leidende Kinder.  

7. Kinder, die körperlich oder seelisch behindert sind oder eine Grundschulförderklasse 
besuchen, sollen in die Flexible Nachmittagsbetreuung integriert werden, wenn dem 
individuellen Förderbedarf der Kinder entsprochen werden kann und soweit es die 
organisatorischen, personellen und sachlichen Gegebenheiten erlauben. Diese Kinder 
werden zunächst auf Probe aufgenommen. Spätestens 14 Tage vor Ablauf der 
Probezeit werden die Eltern davon unterrichtet, ob das Vertragsverhältnis beendet wird 
oder in welcher Form es fortgesetzt wird. Die Dauer der Probezeit beträgt 6 Wochen. 
Die Probezeit kann anschließend höchstens zweimal um jeweils 4 Wochen verlängert 
werden.  

8. Die Anmeldung des Kindes zur Flexiblen Nachmittagsbetreuung wird erst wirksam, 

wenn diese von der Caritas gegenüber der / dem Sorgeberechtigten bestätigt wird. Die 

Unterzeichnung und Entgegennahme dieses Anmeldeformulars allein begründet noch 

keine Annahme des Kinders in die Flexible Nachmittagsbetreuung.  
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Caritas  

Schwarzwald-Gäu 

(3) Pflichten der Sorgeberechtigten  

1. Die Sorgeberechtigten müssen jederzeit telefonisch erreichbar sein, ggfs. kann ein 
Notfallkontakt angegeben werden. 

2. Bei gesundheitlichen Beschwerden müssen die Sorgeberechtigten eine Abholung von 
der Flexiblen Nachmittagsbetreuung gewährleisten. 

3. Die Sorgeberechtigten sind dafür verantwortlich, dass das Kind die Flexible 
Nachmittagsbetreuung regelmäßig besucht und seine Schultasche mit den 
Hausaufgaben mitbringt.  

4. Bei Verhinderung (z.B. Krankheit) ist die Flexible Nachmittagsbetreuung zu 
informieren.  

5. Bei Verlust persönlicher Gegenstände eines Kindes ist eine Haftung durch die Flexible 
Nachmittagsbetreuung ausgeschlossen. 

6. Die Sorgeberechtigten sind verpflichtet, der Flexiblen Nachmittagsbetreuung 
mitzuteilen, wenn ein Kind auf Grund gesundheitlicher oder anderer Probleme an 
bestimmten Spiel- und Freizeitaktivitäten nicht teilnehmen darf.  

7. Die Sorgeberechtigten weisen ihr Kind darauf hin, dass es den Anweisungen des 
Betreuungspersonals Folge zu leisten hat und die Regeln der Flexiblen 
Nachmittagsbetreuung respektiert und befolgt. 

8. Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt und endet in den Räumen der Betreuung 
und dem dazugehörigen Schulgelände mit persönlicher Begrüßung und 
Verabschiedung des Betreuungspersonals durch das Kind. Sie umfasst i. d. R. den 
Zeitraum der Betreuungszeit von 13:30 – 16:00 Uhr. Vor oder nach dieser 
Betreuungszeit sind die Sorgeberechtigten für die Aufsicht der Kinder verantwortlich. 

     

      (4) Beendigung des Benutzungsverhältnisses/Ausscheiden/Kündigung 

1. Die Beendigung des Benutzungsverhältnisses kann durch schriftliche Kündigung 
des/der Sorgeberechtigten unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 1 Monat zum 
Ende des laufenden Schulhalbjahres erfolgen.  

2. Abweichend von (4) Absatz 1 kann unter Einhaltung einer Frist von 1 Monat zum 
Monatsende schriftlich gekündigt werden, wenn 

 Familien eine besondere Härte vorweisen können oder in einen anderen 
Schulbezirk umziehen 

 das Kind besonderer Hilfe bedarf, die die Betreuungsgruppe im Rahmen der 
Flexiblen Nachmittagsbetreuung trotz erheblicher Bemühungen nicht leisten kann 

 der/die Sorgeberechtigte(n) trotz Mahnung ihren Verpflichtungen aus diesem 
Merkblatt nicht oder nicht vollständig nachkommen. 

 Kinder sich oder andere gefährden oder Gruppenregeln auch nach einem 
Gespräch mit dem Sorgeberechtigten nicht einhalten. 

 
3. Der Bescheid ist der/dem/den Sorgeberechtigten bekannt zu geben. 

 
4. Die Kündigung durch eine/n Sorgeberechtigte/n bzw. den beauftragten Träger muss 

schriftlich erfolgen 
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 (5) Betreuungszeiten 

1. In Abstimmung mit der Grundschule Darmsheim findet die Flexible 
Nachmittagsbetreuung an 5 Wochentagen von Montag bis Freitag statt. 

2. Die Betreuungszeit beginnt um 13:30 Uhr und endet um 16:00 Uhr. Sie beträgt damit 
2,5 Stunden pro Tag.  

3. Eine Betreuung während der Ferien wird nicht angeboten. 

4. Jeden Nachmittag findet in der Flexiblen Nachmittagsbetreuung Lernen und Spielen 

statt; beides ist gleich wichtig. 

5. Je nach Klassenstufe wird 30 bis 45 Minuten gelernt, anschließend werden Spiel- und 

Bastelmöglichkeiten angeboten. 

6. Das Kind hat vor Beginn der Nachmittagsbetreuung gegessen. 

7. Das Kind hat die notwendigen Materialen dabei, um seine Hausaufgaben zu erledigen. 

8. Ein Abholen der Kinder vor dem Ende der Betreuungszeit ist nur in Ausnahmefällen 

und nach Absprache mit der Leitung der FNB möglich. 

9. Die Teilnahme an der Flexiblen Nachmittagsbetreuung garantiert nicht, dass die 

Hausaufgaben vollständig erledigt sind. 

10. Die Betreuung bei den Hausaufgaben ist kein Nachhilfeunterricht und sichert keinen 

Schulerfolg. 

 
(6) Benutzungsgebühren 
 
1. Für die Nutzung der Flexiblen Nachmittagsbetreuung werden halbjährliche 

Benutzungsgebühren erhoben. Sie sind zu Beginn des jeweiligen Schulhalbjahres 
vollständig zu entrichten. 

2. Wenn ein Kind während eines Schulhalbjahres aufgenommen wird bzw. auf Grund 
einer Kündigung im Sinne des Abschnitts (4) Absatz 2 ausscheidet, ist jeweils die volle 
Monatsgebühr für den betreffenden Monat zu berechnen. 

3. Gebühren werden für das 1. Schulhalbjahr in fünf gleichen Teilbeträgen und für das 2. 
Schulhalbjahr in sechs gleichen Teilbeträgen erhoben.  

4. Bei vorübergehender Schließung oder bei Fehlen des Kindes entsteht kein 
Erstattungsanspruch. 

5. Für die Betreuung eines Kindes in der Flexiblen Nachmittagsbetreuung sind monatlich 
18,00 Euro zu entrichten. Der monatliche Betrag ist in einem halbjährigen 
Gesamtbetrag im Voraus zu bezahlen. 

6. InhaberInnen einer Berechtigungskarte haben einen Anspruch auf reduzierte 
Benutzungsgebühren in Höhe von monatlich 6,00 Euro. Der ermäßigte Beitrag gilt 
allerdings nur für die Monate, für die eine aktuelle Berechtigungskarte vorliegt. Die 
Berechtigungskarten sind deshalb bei der Anmeldung sowie bei einer eventuellen 
Verlängerung der Karte dem Betreuungspersonal unaufgefordert vorzulegen. 

7. Bei der Abrechnung der Berechtigungskarten werden personenbezogene Daten 
ausschließlich zu diesem Zwecke mit der zuständigen Abteilung der Stadt Sindelfingen 
abgeglichen.  
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8. Die Gebühr ist unabhängig vom tatsächlichen Umfang der täglichen Inanspruchnahme 
der Betreuung zu entrichten. 

9. Gebührenübersicht: 

 Ohne Berechtigungskarte Mit Berechtigungskarte 

1. Schulhalbjahr: €  90,00  € 30,00 

2. Schulhalbjahr: € 108,00 € 36,00 

 

10. Die Gebühren werden per SEPA – Lastschrift zum Anfang des jeweiligen 

Schulhalbjahres von der Caritas-Schwarzwald-Gäu eingezogen. Im Vorfeld hierzu wird 

eine Rechnung erstellt, in der die Höhe der Gebühren und der Abbuchungszeitraum 

angegeben sind. 

 

 

     (7) Gebührenschuldner, Entstehung und Fälligkeit 

1. Gebührenschuldner ist der/die Sorgeberechtigte. Bei mehreren Sorgeberechtigten sind 
diese als Gesamtschuldner gebührenpflichtig. 

2. Die Gebührenpflicht entsteht mit Anmeldung des Kindes für die Flexible 
Nachmittagsbetreuung. 

3. Die Gebühren für das Schulhalbjahr sind vollständig zu Beginn des jeweiligen 
Schulhalbjahres fällig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  




